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Apokalypse Bau

Aus dem Alltag 
eines Bauingenieurs

Klaus Stiglat



Erste Karikaturen zum Beruf entstanden während und nach 
Ausschusssitzungen und Vorträgen oder bei der Lektüre von 
Fachartikeln, Anfang der 1990er Jahre, als eine noch etwas 
ferne Riesenwelle aus Regelungen mit ihren ersten – von Vie-
len als „so schlimm wird es doch nicht“ eingestuften – Vorläu-
fern in die Baupraxis brandeten.
	 Inzwischen haben sie alles und jedes durchtränkt und nur 
ihre Verursacher mögen noch davon ausgehen, damit nach-
haltiges, kostengünstiges und richtiges Planen und Bauen zu 
ermöglichen.
	 Normen sind notwendig! Doch die „Norm der Normen“ 
(DIN 820) verlangt, sie müssten bestimmt, klar, widerspruchs-
frei und möglichst vollständig formuliert und für qualifizierte 
Personen, die nicht an ihrer Erstellung mitgewirkt haben, ver-
ständlich sein. Von diesem Zustand sind wir weiter entfernt 
als je zuvor.

	 Wir Ingenieure neigen zur Perfektion, was in unseren Auf-
gaben und deren Lösung gründet: Sie ist unsere Tugend und 
unser Elend!
	 Bewahren wir uns doch Selbstkritik, Selbstironie und ein 
wenig Bescheidenheit bei unserem Tun und vergessen wir 
nicht, dass zu detaillierte Regelungen ein falsches Bild von 
uns entstehen lassen, die Fantasie töten und die Gerichte be-
lasten.
	 Der Geschäftsführerin des Verlages Ernst & Sohn Berlin, 
Frau Karin Lang, danke ich ganz herzlich, dass eine Auswahl 
meiner Karikaturen erscheinen kann. Eingeschlossen in den 
Dank sind Frau Dr.-Ing. Doris Greiner-Mai, Herr Dr.-Ing. Karl-
Eugen Kurrer und Frau Claudia Ozimek.

	 Klaus Stiglat
	 Karlsruhe, im Januar 2010
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Geleitwort

Welcher Bauingenieur aus dem konstruktiven Fachgebiet 
kennt nicht die spitze Feder von Klaus Stiglat. Als vor Jahren 
die ersten Karikaturen in der Zeitschrift „Beton- und Stahl-
betonbau“ auftauchten, deren Schriftleitung er mit Umsicht 
besorgte, war uns allen noch nicht so ganz deutlich, wohin 
sich unser Beruf entwickelte. Stiglat machte mit seinen un-
verwechselbaren Karikaturen deutlich, „wohin der Hase lief“:
	 naiver Glaube an die Richtigkeit von allem, was aus dem 	
	 Computer kommt,
	 Papierberge von neuen Vorschriften, denn nun kann
	 man 	ja alles mühelos berechnen, und
	 eine ausufernde Bürokratie der Qualitätssicherung.
Der Computer nahm uns zwar mühsame Zahlenschaufelei ab, 
aber durch die ständige und schnelle Verfügbarkeit am Ar-
beitsplatz verleitete er zu Bequemlichkeit und Denkfaulheit. 
Ein Programm ist schneller aufgerufen, als Tafelwerte inter-
poliert sind. Formeln können jetzt beliebig kompliziert sein, 
der Rechner macht es ja! Und Dezimalbrüche als Exponenten 
verhindern zwar jede Anschaulichkeit, sind aber auch kein 
Problem mehr. 
	 Je einfacher es mit dem PC wird, umso weniger wird da-
rüber nachgedacht, was und warum wir eigentlich rechnen. 

Stiglat spießt die Konsequenzen dieser Entwicklung mit spit-
zer Feder genüsslich auf, aber immer so, dass man zumindest 
schmunzeln kann, wenn man sich ertappt fühlt. Das Lachen 
bleibt nie im Hals stecken.
	 Als junger Ingenieur habe ich gelernt, dass eine Genauig-
keit über die drei wesentlichen Ziffern hinaus, die die Ablese-
genauigkeit des Rechenschiebers ermöglichte, im Bauwesen 
nicht möglich und sinnvoll ist. Seit es elektronische Rechner 
gibt, wird mit Lust alles Mögliche ganz „exakt“ gerechnet, 
ohne nach dem Sinn dieser scheinbaren Genauigkeit zu fra-
gen. Es wäre schön, wenn die Zeichnungen von Klaus Stiglat 
die jungen Kollegen von heute – und auch so manche von uns 
älteren – dazu anleiten könnten, wieder über das Wesentliche 
unserer Arbeit nachzudenken, statt mit komplizierten For-
meln den Eindruck großer Exaktheit zu erwecken.
	 Ich wünsche dem Band einen ähnlich großen Erfolg wie ihn 
die früheren Bände mit Zeichnungen von Klaus Stiglat hatten, 
die heute nicht einmal mehr in Antiquariatsverzeichnissen zu 
finden sind.
	
	 Heinrich Schroeter 
	 München, im Januar 2010				  
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Eine Offenbarung über das Ende des Bauens wird mit dieser "Apokalypse Bau" nicht vorgelegt, 
es sind aber die Kassandrarufe eines mit Verstand und Herz Sehenden und die Enthüllung einer 
Zeitenwende, welche sich nicht in der europäisch harmonisierten Umstellung unserer Normen 
erschöpft. Wer dies meint, dem öffnen die Karikaturen von Klaus Stiglat die Augen für das 
Ausmass der Zeitenwende, die uns Bauingenieure im gesellschaftlichen Kontext ereilt und deren 
apokalyptische Reiter Karrierismus, Kritiklosigkeit und Bürokratie heißen könnten. Sind die 
Tugenden des Ingenieurs - Vernunft, Kreativität, und Pragmatismus - nicht mehr zeitgemäß? 
Klaus Stiglats Aufruf an die Berufskollegen: "Bewahren wir uns doch Selbstkritik, Selbstironie 
und ein wenig Bescheidenheit ... und vergessen wir nicht, dass zu detaillierte Regelungen ein 
falsches Bild von uns zeichnen, die Fantasie töten und die Gerichte belasten!" Er hilft uns dabei 
in bekannter und geschätzter Weise mit spitzer Feder und Humor, in Wort und Bild, auf die 
Sprünge. 

 
(ca. 124 Seiten, ca. 116 Abb.. Gebunden. Erscheint März 2010) 
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